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1 Bemerkungon zum Steuerrecht

1.1 Rechtsgrundlagen der Besteuerung

Maßgebend für die Besteuerung von Tabak im Jahr
'1995 waren

- Tabaksteuergesetz [abStG)vom 21. Dezember 1992
(BGBI. I S. 2150), geändert durch Art. 9 des Gesefzes
vom 24. Juni 1994 (BGBI. I S. 1395)

- Tabaksteuer-Durchfuhrungsverordnung (IabStV) vom
14. Oktober 1993 (BGBI. lS. 1738).

1.2 Steuergegenstand und Steuergebiet

Zigaretten, Zigarren, Zigarillos und Rauchtabak fiabak-
waren) unterliegen im Steuergebiet der Tabaksteuer.
Steuergebiet ist das Gebiet der Bundesrepublik
Deutschland ohne das Gebiet von Büsingen und ohne
die lnsel Helgoland. Die Tabaksteuer ist eine Ver-
brauchsteuer im Sinne der Abgabenordnung.

1.3 Steuertarif und Bemessungsgrundlagen

Die Steuer beträgt für

Zigaretten 8,3 Pf je Stück und 24,8 vH des Kleinver-
kaufspreises, mindestens 1'1 Pf je Stück;

Zigarren und Zigarillos 5 vH des Kleinverkaufsprei-
ses, mindestens 3,1 Pf je Stück;

Rauchtabak
Feinschnitt 30,21 DM je kg und 18,'12 vH des
Kleinverkaufspreises, mindestens 45 DM je kg,

-- Pfeifentabak'5,50 je kg und 22 vH des Kleinver-
kaufspreises, mindestens 21 DM je kg.

Für Zigaretten wird der stückbezogene Steueranteil je
begonnene 9 cm Länge des Tabakstrangs erhoben.

Kleinverkaufspreis ist der Preis, den der Hersteller oder
Einführer als Einzelhandelspreis tür Zigarren, Zigarillos
und Zigaretten je Stück und für Rauchtabak je Kilo-
gramm bestimmt. Der Hersteller oder Einführer hat auch
für Tabakwaren, die nicht an Verbraucher oder nicht
zum Einzelhandelspreis an Verbraucher abgegeben
werden sollen, einen Kleinverkaufspreis zu bestimmen.
Dieser Preis darf den Einzelhandelspreis entsprechender
Tabakwaren nicht unterschreiten.

1.4 Steuerbefreiungen

Gem. § 6 TabStG sind von der Steuer und vom Ver-
packungszwang befreit

Tabakwaren, die
a) zu amtlichen Untersuchungen entnommen wer-

den,
b) zum Prüfen in einem Steuerlager vom Lagerinha-

ber oder von den dazu bestimmten Betriebsan-
gehörigen verbraucht werden,

c) so hergerichtet sind, daß sie nur als Ansichtsmu-
ster venruendet werden können,

d) unter Steueraufsicht vernichtet oder vergällt wer-
den,

e) zu gewerblichen Zwecken, außer zum Rauchen
und zum Herstellen von Tabakwaren, verwendet
werden,

f) für wissenschaftliche Versuche und Untersu-
chungen auch außerhalb des Steuerlagers ver-
wendet werden;

2. Tabakwaren, die außerhalb eines zugelassenen
Herstellungsbetriebes aus Kleinpflanzertabak herge-
stellt und weder zum Handel noch zur gewerblichen
Verwendung bestimmt sind;

3. Zigaretten, die aus versteuertem oder steuerfreiem
Rauchtabak mit der Hand oder einem einfachen Ge-
rät hergestellt sind, wenn sie nicht entgeltlich abge-
geben werden sollen.

Von der Steuer befreit sind Tabakwaren, die der Her-
steller, der Tabakwaren zu Handelszwecken herstellt, an
seine Arbeitnehmer als Deputat unentgeltlich abgibt.

1.5 Sonstiges

Die Steuer ist ausgeselzt (Steueraussetzungsverfahren)
für Tabakwaren, die sich im Steuerlager befinden oder
zwischen Steuerlagern befördert werden. Das Steuer-
aussetzungsverfahren kommt nicht nur zwischen Steuer-
lagern im lnland, sondern auch im Verkehr mit anderen
EU-Mitgliedstaaten zur Anwendung. Auch die Einfuhr
aus Drittländern und die anschließende Aufnahme in
Steuerlager sowie die Ausfuhr in Drittländer aus Steuer-
lagern ist unter Steueraussetzung moglich. Tabakwaren
dürfen ebenfalls unter Steuerausse2ung aus einem
Steuerlager in Betriebe von Erlaubnisinhabern nach § 7

-4-



TabStG (Verwendung zu gewerblichen Zwecken, außer
zum Rauchen und zum Herstellen von Tabal«ruaren;
Venivendung frir wissenschaftliche Versuche und Unter-
suchungen) verbracht werden,

Steuerlager sind Tabakwarenherstellungsbetriebe und
Tabalaruarenlager.

Tabal<warenherstellungsbetrieb ist jede Eletriebstätte
(§ 12 Satz 1 der Abgabenordnung), die zum Herstellen
von Tabakwaren unter SteuerausseEung bestimmt und
eingerichtet ist.

Der Tabakwarenherstellungsbetrieb umfaßt die Gesamt-
heit der baulich zueinander gehörenden Räume der Be-
triebstätte, in denen Tabakwaren hergestellt, verpackt
oder gelagert, Zigarren oder Zigarillos ausgerüstet oder
Rohstoffe gelagert, Betriebseinrichtungen instandgese2t
werden oder von denen aus der Betrieb oder das
Unternehmen geleitet wird. Räume und Flächen, die
diese Räume verbinden, gehören zum Tabal<waren-
herstellungsbetrieb.

Als zum Tabal<urarenherstellungsbetrieb gehörend gelten
auch die Betriebstätten des Herstellers,

'1. in denen sich die Geschäftsleitung oder ein Teil der
Geschäftsleitung befindet, wenn von dort aus Rohta-
bak eingekauft wird,

2. in denen Tabalcararen verpackt oder Zigarren oder
Zigarillos ausgerüstet wsrden,

3. in denen, abgesehen von den Fällen der Nummer 4,
keine anderen als zur Ausfuhr bestimmte unver-
steuerte Taba]<waren lagern,

4. in denen Tabal<r,varen, die zur weiteren Be- oder
Verarbeitung bestimmt sind, gelagert werden,

5. in denen Tabakuraren gelagert werden, ftlr die ein
Antrag auf Erlaß oder Erstattung der Steuer gestellt
werden soll.

Das Tabalolarenlager umfaßt die Gesamtheit der bau-
lich zueinander gehörenden Räume, in denen Tabakwa-
ren gelagert, verpackt, Zigarren und Zigarillos durch
Pressen, Sortieren, Pudern, Beringen, Einschlagen und
dergleichen ausgerüstet, Steuezeichen angebracht,
Rauchtabake gemischt, gepreßt, aromatisiert oder Pak-
kungen mit Tabakwaren bezeichnet werden. Die Er-
laubnis zur Unterhaltung eines Tabal«ruarenlagers wird
auf Antrag nur solchen Personen erteilt, die zum Elezug
von Steuezeichen berechtigt sind (Hersteller und Ein-
fuhrer) oder ausschließlich mit unversteuerten Tabak-
waren handeln.

Die Steuer entsteht dadurch, daß Tabakwaren aus dem
Steuerlager entfernt werden, ohne daß sich ein weiteres
SteuerausseEungsverfahren anschließt oder dadurch,
daß sie im Steuerlager zum Verbrauch entnommen wer-
den (Entnahme in den freien Verkshr). Steuerschuldner
ist der lnhaber des Steuerlagers.

Für Tabakwaren ist die Steuer durch Venryendung von
Steuezeichen zu entrichten. Die Verwendung umfaßt
das Entwerten und das Anbringen der Steuezeichen an
den Kleinverkaufsverpackungen. Der Hersteller oder
Einfiihrer hat die Steueaeichen mit amtlich vorgeschrie-
benem Vordruck zu bestellen und darin die Steuezei-
chenschuld selbst zu berechnen (Steueranmeldung). Die
Steuezeichenschuld entsteht mit dem Bezug der Steu-
ezeichen in Höhe ihres Steuenruertes.

Tabakrruaren dürfen in den steuerrechtlich freien Verkehr
nur in geschlossenen, verkaufsfertigen Kleinverkaufs-
packungen aus dem Steuerlager entfernt, zum Ver-
brauch im Lager entnommen oder in das Steuergebiet
eingefuhrt oder verbracht werden (Verpackungszwang).

Tabal«ruaren, die Privatpersonen in einem anderen
Mitgliedstaat im freien Verkehr ftir ihren Eledarf enarerben
und selbst in das Steuergebiet befördern, sind steuerfrei.
Bei der Beurteilung, ob private oder gewerbliche
Zwecke vorliegen, sind nähere, im Gqse2 beschriebene
Umstände zu berücksichtigen.

Die Steuer wird auf Antrag erlassen oder erstattet,
wenn Tabakwaren in ein Steuerlager aufgenommen
werden oder unter Steueraufsicht aus dem Steuergebiet
in einen anderen Mitgliedstaat verbracht, ausgeflihrt
oder in ein Zollverfahren überfrlhrt werden.

2 Hinweise zur Methodik der Statistik

Rechtliche Grundlage der Statistik ist § 29 TabStG
"Geschäftsstatistik":

(1) Nach näherer Bestimmung des Bundesministers
der Finanzen stellen die HaupEollämter frlr statisti-
sche Zwecke Erhebungen an und teilen die Ergeb-
nisse dem Statistischen Bundesamt zur Auswertung
mit.

(2) Die Bundesfinanzbehörden können auch bereits
auflcereitete Daten dem Statistischen Bundesamt zur
Darstellung und Veröffentlichung fllr allgemeine
Zwecke übermitteln,

Für den vorliegenden Elericht kommt Abs. 1 in Betracht,
denn das Statistische Bundesamt fertigt Statistiken über
die Einfuhren von Tabal<waren sowie über Unternehmer
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der Tabakindustrie. Grundlage der Statistik sind die
Übersichten nach den Vordrucken 1701 (gewerbliche
Einftihrer von Tabakwaren) und 1709 (Steuerlager-
inhaber der Tabakindustrie), die die Hauptzollämter iähr-
lich über die Oberfinanzdirektionen dem Statistischen
Bundesamt zur Auswertung vorlegen.

Vordruck 1701 enthält Angaben über die eingeführten
Mengen an Tabakwaren derienigen gewerblichen Einftih-
rer, die im Elerichtsjahr Tabakwaren in das Steuergebiet
eingeftlhrt und versteuert haben und nicht bereits als
Hersteller mit Vordruck 1709 erfaßt sind. Die Eintuhr-
mengen werden getrennt nach der Herstellung in EU-
und Nicht-EU-Mitgliedstaaten nachgewiesen'

Vordruck 1709 enthält Angaben über die hergestellten,
abgesetzten (versteuert, unversteuert ausgefi:hrt, un-
versteuert an ausländische Streitkäfte, steuerfreie Depu-
tate, an andere Steuerlagerinhaber unversteuert abge-
geben) und bezogenen (unversteuert bzw. versteuert
eingeführt, von anderen Steuerlagerinhabern unver-
steuert bezogen) Mengen derjenigen Steuerlagerinhaber
der Tabakindustrie, die im Berichtsjahr Tabakwaren her-
gestellt u n d abgegeben haben. Differenziert wird

dabei nach Art der Tabakwaren. Des weiteren wird auch
die Anzahl der Steuerlager, aufgeteilt nach Warenarten,
erfaßt.

Aus den gemeldeten Übersichten stellt das Statistische
Bundesamt die nachfolgenden Tabellen (1 bis 6) zu-
sammen. Ergänzt wird das Tabellenwerk durch Angaben
aus der Außenhandelsstatistik über die eingefuhrten
Rohtabakmengen, gegliedert nach Ursprungsländern
fiabelle 7), sowie eine Verbrauchsberechnung ftir Ta-
bal<waren, der die Daten der versteuerten (einschließlich
der versteuert eingefuhrten) Mengen und der steuer-
freien Deputate aus der Tabaksteuerstatistik fl-abelle 8)

zugrunde liegen.

Außer dem vorliegenden lährlichen Nachweis veröffent-
licht das Statistische Bundesamt vierteliährlich Daten
über die aus dem Steueaeichenbezug resultierenden
Mengen, Kleinverkaufs- und Steuenruerte der einzelnen
Tabakwaren, gestaffelt nach Marktanteilen der einzelnen
Preiskategorien, sowie über Tabaksteuereinnahmen in

Fachserie 14, Reihe 9.1 .'l "Absatz von Tabal«ruaren".
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Herctellung Versteuerung r)

1995 1S4
% Mi[. stMi[. st % Mi[. sr % Mi[. st

Tabellenteil
I Herstellung und Abretz von Tabahraren nach Größenordnung der Herateller

1. 1 Zigaretten, Zigarren/Zigarillos

1995

Zigaretten

Ausfuhr 2)

Größenordnung der
Steuedager nach

hergestellter Menge

1. - 3.4.- 6.
7. - 10.

145 848,1
46155,9

3 2813,5
195 287,5

74,7
23,6

1,7
100,0

r55 r7r,0
527§,7
6 598,5

214ffi,z

72,3
24,6

3,1
100,0

6,0
-12,5
-&,2

-9,0

86 942,9
29 986,9

2186,1
119 r15,9

73,0
%,2
t,8

100,0

6/.66zI
14245,9

455,3
79 363,6

%

81,5
18,0
0,6

100,0

1.- 3.
4.- 6.
7. - 9.

r0. - 26.

3) ..............
lnsgesamt..

4) ...............
lnsgesarnt...

ZlgEnunZignrllh6

1010,5 79,2 950,2 8t3,7 N,2 95,91 019,1
179,7
18,0
10,0

1%,7

&l,t
14,6

1,5
0,8

1m,0

6,1
100,0

13,0
r 275,9

7Ä
10 79{ r

56?2.
2ß7
r 550

ß1
J0 ll9 r

1,ö
100,0

55,6
24,6
15,3
4,6

100,0

n,1
18,5
4,2
0,1

100,0

24,7
I 135,9

2,2
100,0

O,E
x
x

x
x
x

-',1,3

70,0
n,2

100,0

521
1Ea

I
675

-22,9
-3,9

1.2 Rauchhbak

217,0 100,0

Ausfuhr 2)

%

317 13,0

Größenordnung der
Steuerlager nach

hergestellter Menge 1995

1. - 3.
4.- 6.
7.- 9.

10. - 2,
2 gCXr n,8 3005

Rawhtabak

?I7,;

6,7
1@,0

20,ö

20,5
00,0

65d
u7

1

I

1 609

I 496

13Zl
7ß

58
245

2,4
100,0

5) ...............
lnsgesamt...

645
10 561 -2,2

davon:
Felnschnltt

1. - 3.
4.- 6.
7. - 9.

't0. - 16. 6) ..............

5 592
2SXl
1 36'2

lo3
9 890

56,5
25,6
13,8

4,1
100,0

-0,5
I,g

-12,1
-12,6
-2,3

0,4
-1,5

-15,1
fi,E
4,5

20,ö

17,7
100,0

24
22§,1

I,l
1m,0

202. 89,4

lnsgesamt

Pfeitenhbek

1.
4.
7.
0.

-3.-6.-9.
- ß.n

lncgecamt...

5n n,9
12'3 18,4
24 3,6
I O,2

672 1@,0

395
114

564

T3 39,7

1) Einechl. der }lengen, die unv€tsleuotl elngof0hrt
odor unw'sleuerl ron anderen Sternrlagem
bozogon und vorstouert worden sind. Darin
enlhalten sind auch Versteuerungen solcher
$euerlager, die die jeweilige Warenart
nichl hergestellt hatlen.

srBA, FS 14, R 9.1.2, 1995

2) oltno Liof€ruIqon an aueländische Strcillaäf,e'
3) 1994: 7. - 12
4) 199{: t0. - 25.
Q 1994: 10. - 20.
Q lSt: 10. - 15.
7) 199{: 10. - ltl.

Verceerung r)Hers[ellung

1994
Veönde.

rum1995

$ t 96 tt 96 t
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2 Unternehmen') und SteuerlageF) nach Ländern

Land

Baden-Württemberg .........
Bayem

Berlin
Brandenburg
Bremen.
Hamhrrg
He*en
Mecklenburg-Vorpommem .

Niederechsen
Nordrhein-Westfalen ..........
Rheinland-Pfalz
Saarland

Sachsen
Sachsen-Anhalt
Schleewig-Holstein .............
Thüringen

Deutschland

Nachrichtlich:
ElnfOhrer 38

') Unternehmen, die Ezeugnisse hergestellt und
abgegeben haben; bei mehreren Ezeugnissen
Mehrfactzählung möglich.

Gegenstand der Nachweisung

Herstellung .........

Unversteuerte Eintuhr 1 ) .....

Absatz der Herstellungsbetiebe
versteuert
unversteuert
ausgeftihrt
an ausländische Streitkräfte
geliefert
Deputate

Versteuortg Einfu hr durch
Hersteller
Händler

Zusamrnen

Versteuerung insgesarnt 2)

1) Aufnahme in Steuerlager aus
Mi§liedstaaten und Drittländern.

't'l

x

1%287 il3
1 ß7m

119 115 899

79 363 579

n 597

1271672A
2 600 507

15317 Z§

13/.433134

11 14

22

Rauchtabak

Steuerlager

-9,0

n7,4

-5,1

-2.,7

x
-5,9

47,3
12,4
39,9

b)

;
1

2

1

1

5
1

2
2

,|

1

2

i

7

:
1

2

1

8
3

;
2
I

1

6
2

;
2
1

1

3
8

'l

6

;
1

1

5

2

3

2

1

3

7

I
I

1

6
1

2

10

6
5
1

2
5
1

1

1

12

8
1o

1

3
13
I
1

1

16
1

1

7
3

2
7

;
10

1

1

3
13
2

1

;
4

67

I

9
2

67

;
12

1

6
2

4

;
2

8
1

5
1

1

;

1

I
1

1

1

1

10212426323222343/
3

211ffi n1

3732z3

1% 494742

102 680 606

824!X

8 633 6@
2 313 895

10947 W

3 Herctellung, Einfuhr und Absatz von Zigarctten

x18xx22xx
-) Mehrfactzählung möglich.
Regkrnalee Zuordnungskiterium:
a) SiE «leo Steuerlagerinhabers.- b) Standod des Steuerlagers.

Zu-bnn.
Abnahme (-)

%

x 11

1§ 422ß -1,5

2) Versteuerbr AbsaE der Steuerlager
und versteuerte Einfuhr.

stBA, FS 14, R 9.1.2, 1995

lnsgesamt Zbaretten ZiganenZigarilloo

Steuerlager Steuerlager SteuerlagerUnter-
nehmen a) b)

Unter-
nehmen a) b)

Unter-
nehmen a) b)

Unter-
nehmen a)

1995 1994

l m0st
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4 Herstellung, Einfuhr und AbsaE von Feinschnltt und Pfeifentabak

Gegenstand der Nachweisung

Feinschnitt

9 889 923 1O5162o2r

62753

7 ß2869

2 261 363

373 589

7 679 383

3 449 900

28«)

5 348 921

3 008 296
8§7 217

16Gt66m

675157

f8m

591 165

168 o€Et

78:t

NT2
458't61
72.ß

Zu- bar.
Abnahme (-)

%

{,3,2

34,5

x
18,2

66,7
103,0

-5,6

4,1

'tß,5

4,7

1,5

4,2
-36,9
-z.3,5

Herstellung

Unversteuerte Einfuhr 1 )

Abcatr der Herstellungsbetriebe

versteuert
unversteuert
ausgeführl
an ausländische Streitkräfle

geliefert

Deputate

Versteuerte Einfuhr durch
Hersteller

Händler

Zusammen..

Versteuerung insgesamt 2) ..

Herstellung

Unversteuerte Einfuhr 1 )

Absats der Herstellungsbetriebe

versteuert
unversteuert
ausgefilhil
an ausländische Streitkräfte
geliefert

Deputate

Vecteuerte Einfuhr durch
Hersteller

Händler

Zusammen

Versteuerung insgesarnt 2) ..

1) Aufnahme in Steuerlager aus
Mitgliedstaaten und Drittlä ndem.

sBA, FS 14, R 9.1.2, 1995

3 345

6,0

-2,6

4,5

9,0

Pfeifentabak

17828,33
6'.to72o/.
7 890 087

15 372 956

6t15%

?§it731

sGt 637

1133277

795

2fr1601
2&9297
552 898

't 313528 -15,0

2) Versteuerter Absats der Steuerlager

und versteuerte Einfuhr.

1995 1994

k9

-9-

1115535



5 Herstellung, Einfuhr und Absatz von ZigarrenZigarillos

Gegenstand der Nachweisung

Herstellung

Unversteuerte Einfuhr 1 ) ....

AbsaE der Herstellun gsbetdebe
versteuert
unversteuert
ausgeführt
an ausländische Streitkräfte

geliefert
Deputate ..........

Versteuerte Einfuhr durch
Hercteller
Händler

Zusammen...

Versteuerung insgesamt 2) ...

1) Aufnahme in Steuerlager aus
Mitgliedstaaten und Drittländern.

Gegenstand der Nachweisung

Hersteller-Einfuhr

llergestellt in
EtJ-Mitgliedstaaten

versteuert
unversteuert

Nichtmitgliedstaaten
versteuert
unversteuert

1 226713

22747

1 135 885

217 01'.1

1 224

116762
132231
248 993

1 384 878

6 Einfuhrvon Tabakwaren 1995

1 457 745

2) Vercteuerter AbsaE der Steuerlager
und versteuerte Einfuhr.

Zu-bztt.
Abnahme

o/o

1275899

247s5

1 230 915

135 81 1

1 263

109 125
117 705
226830

-3,9

-8,1

-7,7

59,8

-3,1

7,0
12,3
9,8

-5,0

Zusammen. 13 863 996

Pfeifentabak

kg

21 069

1 678

139509 1 845636 531 332

129 685
2546

132231 6 107 204 289297

629

Händler-Einfuhr (versteuert)

Hergestellt in
EU-Mitgliedstaaten
Nichtmitgliedstaaten

Zusammen 2 600 507

16 464 503

19941995

1 000 st

Zigaretten
Ziganenl
Zgarillos Feinschnitt

1 000 st

Einfuhren insgesamt ...

-l0-

271 740 7 952840 820629



Ursprungsland

Gesamteinfuhr 1)

darunter aus:

Vereinigte Staaten

Brasilien

Simbahrye

Malawi

Italien

Türkei

Griechenland

Frankreich

China

Spanien

Argentinien

Thailand

lndien

Niederlande..

Tansania

Bulgarien

Mexiko

lndonesien

Guatemala

Philippinen

Schweiz

Uganda

Zaire

Sambia.........

Kanada

Sädafrika

Mazedonien,

SriLanka.....
Südkorea

Albanien.

') Nach der Statistik des Außenhandels der

Bundesrepublik Deutschland. Einschl.

Veredelungsverkehr.

7 Rohtabakeinfuhr nach Ußprungsländemr)

Eingef0hile Rohtabakmengen

1 897 762 100,0 1 994 087

1994
oÄ

100,0

409 789

322314
179205
168 878

123 015

'l'12322

107 665

77 722

49974
45231
38 668

35 884

27 U1
2224/.
20 950

19 601

18 485

15792
14075
12 663

10 386

I 411

6 659

5 338

5 084

4776
3 926

3215
2997
2§2

21,6

17,0

9,4

8,9

6,5

5,9

5,7

4,1

2,6

2,4

2,0

1,9

1,4

1,2

'|.,1

1,0

1,0

0,8

0,7

0,7

0,5

0,5

0,4

0,3

0,3

0,3

0,2

0,2

0,2

0,2

429 007

281 068

210812
166 005

109 307

92621
100 114

77 160

53 832

61 201

54 395

46878
28 443

20ß2
28784
24240

7 900

16 299

48 820

2'.1357

4602
5777
7 728

10 193

8 586

6 238

5 849

I 092

5627
4 416

21,5

14,1

10,6

8,3

5,5

4,6

5,0

3,9

2,7

3,1

2,7

2,4

1,4

1,0

1,4

1,2

0,4

0,8

2,4

1,1

0,2

0,3

0,4

0,5

0,4

0,3

0,3

0,4

0,3

0,2

1)WertderEinfuhr1995: 1 127,0 Mill. DM.

1994: 1 235,1 Mill. DM.

1995
olo dtdt

4. R 9.1.2. 1995

- ll -



8 Verbrauch von Tabakezeugnissen und ZigarcttenhÜllen

lnsgesamt

Zigaretten-
hütlen 1)Jahr

1991

1992 ................

1993

I 994 ................

1995

152 746 310

1 33 926 096

129 175 536

136 524 740

134 510 731

1 433 281

1271?22
1 333 710

1 459 008

1 386 102

17 921233
21 513 519

20 058 471

16 039423
15 376 301

1 3E4 636

1 270295
1 199695
1312283
1 117 330

1 000 st

18 133 689

20 073 519

PfeifentabakZigaretten Ziganenl
Zgarillos Feinschnitt

1 000 st kg

St St

je Einwohner

1991

I 992 ................
1993

I 994 ................

1 995 ................

1 991 ................

1 992 ................
1993

je potentiellen Verbraucher 2)

1 910

1 662

1 591

1 677

1 648

18

16

16

t8
17

224

267

247

197

188

26E

319

295

235

17

t6
15

16

11

227

249

I 994 ................

1 995 ................

2281
1 986

1 902
2004

1) Ab 1.1.1993 steuerfrei.4 Personen im Alter von 15 Jahren und dartlber.

21

19

20

21

21

19

18

19

271

298

srBA. FS 14, R 9.1.2, 1995
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Fachserie 14= Finanzen und Steuern
Reihe 1: Haushaltsansätze
Reihe eingestellt (es wird jährlich nur noch eine Kommentie-
rung in ,,Wirtschaft und Statistik" veröffentlicht).

Reihe 2: Vierteliährliche Kassenergebnisse der
öffentlichen Haushalte
Der vierteljährliche Bericht gliedert die kassenmäßigen Ausga-
ben und Einnahmen von Bund, Lastenausgleichsfonds, ERP-
Sondervermögen, Ländern, Gemeinden und Gemeindeverbän-
den nach Art und Körperschaftsgruppen. Dartiber hinaus wer-
den die Ausgaben für Baumaßnahmen nach ausgewählten
Aufgabenbereichen aufgeschlüsselt; die kassenmäßigen Steu-
ereinnahmen und der Schuldenstand der Gebietskörperschaf-
ten sind in gesonderten Übersichten dargestellt.

ln dem Bericht für das 2., 3. und 4. Vierteliahr werden auch
kumulierte Ergebnisse (Halbjahr, Dreivierteliahr, Jahr) ver-
öffentlicht.

Reihe 3: Rechnugsergebnisse
ln dieser Reihe erscheinen iährlich nach Aufgabenbereichen,
Ausgabe-/Einnahmearten und Ländern gegliederte Berichte
über die Rechnungsergebnisse

des öffentlichen Gesamthaushalts (Reihe 3.1), und der kom-
munalen Haushalte (Reihe 3.3).

Daneben erfolgt für einzelne wichtige Aufgabenbereiche eine
tiefere funkionale Aufgliederung der Jahresrechnungsergeb-
nisse der öffentlichen Haushalte, und zwar für

Bildung, Wissenschaft und Kultur (Reihe 3.4), Soziale Siche-
rung und Gesundheit, Sport und Erholung (Reihe 3.5).

Ergebnisse der Hochschulfinanzstatistik werden in der Fach-
serie 't 1 ,,Bildung und Kultur", Reihe 4.5 ,,Finanzen der Hoch-
schulen" veröffentlicht.

Reihe 4: Steuerhaushalt
Die viefteljährlichen Berichte (4. Vierteliahr mit Jahresergebnis)
enthalten Angaben über die kassenmäßigen Steuereinnahmen
des Bundes, der Länder und der Gemeinden und Gemeinde-
verbände nach Ländern und Steuerarten sowie über die Vertei-
lung im Rahmen des Steuerverbundes. Zum Jahresergebnis
werden ergänzend methodische Erläuterungen mit Hinweisen
auf Zahlungsweise, Zahlungstermine und Tarife der ergie-
bigsten Steuem gebracht.

Reihe 4.S: Sonderbeiträge
Reihe 4.S.1: KassenmäBige Steuereinnahmen 1977 bis
1987

Dieser Bericht enthält für die Jahre 1977 bis 1987 nach Län-
dem gegliedert Angaben über das jährliche Aufkommen an
Einzelsteuern und deren Verteilung aul die Körperschaften
Bund, (Europäische Gemeinschaften) Länder und Gemein-
den/Gv. Für den gemeindlichen Bereich sind die Daten dar-
über hinaus nach kreisfreien Städten, kreisangehörigen Ge-
meinden und Landkreisen unterteilt. ln langen Reihen wird ein
Überblick über die Einnahmeentwicklung seit 1950 gegeben.

Reihe 5: Schulden der öffentlichen Haushalte
ln der jährlichen Veröffentlichung werden Angaben über den
Stand der Schulden von Bund, Lastenausgleichsfonds, ERP-

Sondervermögen, Lilndem, Gemeinden, Gemeindeveöänden,
Zweckverbänden und sonstigen juristischen Personen zwi-
schengemeindlicher Zusammenarbeit nach Arten und Fälligkeit
sowie über Bürgschaften, Garantien und sonstige Gewährlei-
stungen dieser Körperschaften gebracht. Außerdem werden
die Schuldenaufnahmen und lilgungen nachgewiesen.

Reihe 6: Personal des öffentlichen Dienstes
Die jährliche Veröffentlichung enthält Angaben über die Zahl

der Beschäftigten am Stichtag 30. Juni bei Bund, Ländem,
Gemeinden und Gemeindeverbänden, kommunalen Zweck-
verbänden, der Deutschen Bundes-/Reichsbahn und der Deut-
schen Bundespost (unmittelbarer ötfentlicher Dienst); bei der
Bundesanstalt für Arbeit, der Deutschen Bundesbank, den
Sozialversicherungsträgem, den Trägern der Zusatzversorgung
von Bund, Ländem, Gemeinden und Gemeindeverbänden und

den rechtlich selbständigen Anstalten, Körperschaften und

Stiftungen des öffentlichen Rechts mit Diensthenenfähigkeit
(mittelbarer ötfentlicher Dienst), sowie bei rechtlich selbständi-
gen Einrichtungen für Wissenschaft, Forschung und Entwick-
lung des öffentlichen oder privaten Rechts, die auf Dauer

überuiegend öffentlich finanziert werden, sofem die Zuwen-
dungen den Betrag von 300 000 DM lährlich übersteigen, und

rechtlich selbständigen öffentlichen Versorgungs-, Entsor-
gungs- und Verkehrsuntemehmen.

Die Beschäftigten werden 1ährlich in der Gliederung nach: Ge-
burtsmonat und -jahr, Geschlecht, Art, Umfang und Dauer des
Dienst- oder Arbeitsvertragsverhältnisses, der Laufbahn-
gruppe, Einstufung, Dienst- oder Lebensaltersstufe, Ortszu-
schlagsstufe, Dienst- oder Arbeitsort sowie nach Einzelplan,

Kapitel und Aufgabenbereich erfaßt. ln den neuen Ländem
wird die Erhebung zunächst nur mit einem eingeschränKen
Merkmalskatalog durchgef ührt.

Außerdem werden Eckdaten des beamten- und soldatenrecht-
lichen Alterssicherungssystems aufgrund der Ergebnisse der
Versorgungsempf ängerstatistik dargestellt.

Reihe 7: Einkommen- und Vermögensteuer
ln dreijährlicher Folge werden - unter Auswertung der steuerli-
chen Veranlagungsergebnisse - folgende Steuerstatistiken
herausgegeben:

7.1 Einkommensteuer
Der Bericht gibt Atdschluß über die Höhe und Struktur der Ein-

künfte, die Besteuerung des erfaßten Einkommens sowie über
Sonderausgaben, außergewöhnliche Belastungen und Sonder-
vergünstigungen der zur Einkommensteuer veranlagiten nattir-
lichen Personen. Femer sind die Einkünfte aller Lohn- und Ein-

kommensteuerpflichtigen in einer steuerlichen Einkommenspy-
ramide dargestellt. Daneben werden aufgrund einheitlicher
Gewinnfeststellung die Einkünfte und Sondervergünstigungen
Personengesellschaft en/Gemeinschaften nachgewiesen.

Fortsetrung nächsts Soite



7.2 Körpercchaftsteuer
Die Veröffentlichung gibt einen Übeölick über Höhe, Verteilung
und Besteuerung des steuedich erfaßten Einkommens der
Körperschaften. Das Einkommen und die Steuerschuld der
Körperschaftsteuerpflichtigen werden u.a. in der Gliederung
nach Rechtsformen, Größenklassen des Gesamtbetrags der
Einkünfte und im Gjährigen Tumus nach Wirtschaftszweigen
bis einschl. 1977 (ab 1983 siehe Reihe 7.S.1) veröffentlicht.

7.3 Lohnsteuer
Die Angaben dieser Veröffentlichung beziehen sich auf den
Bruttolohn und die Lohnsteuer der veranlagten und nichtveran-
lagten Lohnsteuerpflichtigen in der Gliederung nach Größen-
klassen des Bruttolohns und der Einkünfte aus nichtselbstän-
diger Arbeit, Steuerklassen und Geschlecht.

7.4 Vormägensteuer
Die Verötfentlichung (Erscheinungsfolge 3iährlich) enthält An-
gaben über die Zusammensetzung und Höhe des Vermögens
der zur Vermögensteuer veranlagten Steuerpflichtigen. Die
Schichtung des Vermtigens wird für die natürlichen Personen
u.a. in Verbindung mit ihrer Beteiligung am Enrerbsleben und
der Haushaltsgröße der Veranlagungsgemeinschaft dargestellt,
für die nichtnatürlichen Personen in Verbindung mit Rechts-
formen.

7.5 Einheitswerte

7.5.1 Einheitswerte der geweölichen Betriebe
Der in 3jährlicher Folge erscheinende Bericht vermittelt einen
Einblick in Umfang und Struktur des bewerteten Betriebsver-
mögens. Auf der Grundlage der Vermfuensaufstellung zur
Ermittlung des Einheitswerts des gewerblichen Betriebs oder
des einem freien Benrf dienenden Vermögens wird der nach
bewertungsrechtlicher Abgrenzung Vermaigens- und Kapital-
aufbau in tiefer Gliederung nach Wirtschaftszweigen sowie
nach Rechtsformen und Einheitswertgruppen nachgewiesen.

Reihe 7.S: Sondeöeiträge
7.S.1: Wirtschaftliche Gliedenrng der Elnkommen- und
Körpercchaftsteuerpf lichti gen

Diese Veröffentlichung (Erscheinungsfolge: fijährlich) enthält
Angaben über die steuerlichen Einkünfte und die Einkommen-
und Körperschaftsteuer von natürlichen Personen und Perso-
nengesellschaften/Gemeinschaften aus der Einkommen-
steuerstatistik sowie von juristischen Personen aus der Kör-
perschaftsteuerstatistik nach Wirtschaftsbereichen.

Reihe 8: Umsatzsteuer
Die zweijährlich erscheinende Verötfentlichung enthält Anga-
ben über Steuerpflichtige, steuerbaren Umsatz und Umsatz-
steuer in tiefer Gliederung nach Wirtschaftszweigen, z.T. kom-
biniert mit Umsatzgrößenklassen und Rechtsformen. Femer
werden u.a. Angaben über steuerfreie und steuerpflichtige

Umsätze (nach Art der Steuersätze), über Umsatzsteuer vor
Abzug der Vorsteuer und abziehbare Vorsteuer gemacht. Dar-
über hinaus erfolgt der Nachweis der Steuerpflichtigen, des
Umsatzes und der Umsatzsteuer nach kreisfreien Städten und
Landkreisen.

Reihe 9: Verbrauchsteuem

9.1 Tabaksteuer
9.1.1 AbsaE von Tabal«wara (vierteljährlich). lm Bericht für
das 4. Vierteljahr wird auch das Jahresergebnis veröffentlicht.

9.1.2 Tabakgewefie $ährlich). Mit einem Überblick über Her-
stellung, Einfuhr und Absatz von Tabakwaren.

9.2 Biersteuer
9.2.1 Absaf von Bier (monatlich). in dem Bericht für Dezem-
ber wird auch das Ergebnis für das Kalenderjahr verötfentlicht.

9.2.2 Brauwirtschaft Aährlich). Mit Angaben über Braustätten
und ihre Ezeugung.

9.3 Mineralölsteuer
Der jährlich erscheinende Bericht bringrt Nachweisungen über
die versteuerten Mengen und die Venvendung von steuerbe-
günstigtem Mineralö|.

9.4 Branntweanmonopol

ln jährlicher Folge werden Brennereien, Alkoholezeugung und
-absatz, Ein- und Ausfuhr von Branntwein und Branntweiner-
zeugnissen sowie Einnahmen aus dem Branntweinmonopol
nachgewiesen.

9.5 Schaumweinsteuer
Der Jahresbericht enthält Angaben über die Schaumweinher-
steller, ihren Absatz sowie über das Steuersoll.

Reihe 10: Realsteuem
10.1 Realsteuervergleich
Der jährliche Bericht umfaßt Angaben über lstaufkommen,
Grundbeträge, gewogene Durchschnittshebesätze und Hebe-
satzstreuung bei den einzelnen Realsteuem sowie über den
Gemeindeanteil an der Einkommensteuer und die an Bund und
Länder abgeführte Gewerbesteuerumlage. Außerdem werden
Steuerkraftberechnungen für die einzelnen kreisfreien Städte,
die kreisangehörigen Gemeinden mit 50 000 Einwohnem und
mehr und die nach Landkreisen zusammengefaßten kreisan-
gehörigen Gemeinden veröffentlicht.

Statistisches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Ring 1 1

65189 Wiesbaden

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Ver-
lag METZLER-POESCHEL; Verlagsauslieferung Hermann
Leins Postfach 11 52, 72125 Kusterdingen, erhältlich.
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Schriftenreihe,,Im Blickpunkto'

Die Reihe,,lm Blickpunkt" bietet Daten und Fakten zu einer Vielzahl interessanter und aktueller Themenbereiche.
Jeder Band ist einem eigenen Schwerpunkt gewidmet - einer bestimmten Bevölkerungsgruppe, wie älteren Men-
schen, Familien, Jugendlichen, Frauen, oder einem sachbezogenen Thema, zum Beispiel dem Kulturbereich.
Das statistische Material wird leserfreundlich präsentiert und ist textlich umlassend kommentiert, wobei zahlreiche
Schaubilder die jeweiligen Sachverhalte noch verdeutlichen. Das macht die Reihe,,lm Blickpunkt" nicht nur für
Fachleute aus Politik, staatlichen und privaten Organisationen oder aus Wissenschaft und Forschung interessant,
sondern auch zu ei ner vielseitigen I n formationsquel le fü r al le interessierten Bürgeri nnen und Bürger, die um lassende
und zuverlässige Angaben zu einem aktuellen Thema suchen.

J\(ffH,)
'>r .j

Statrstrsches Bundesamt

Ausländische Bevölkerung in Deutschland
1995, 140 Seiten, broschrert, DM 12,80
Bestellnummer t0ll102-95900 . ISBN. 3-E246-0459-0

Jeder zwölfte Einwohner Deutschlands besitzt eine an-
dere als die deutsche Staatsbürgerschaft. Cut ein Vier-
tel der ausländischen Bürgerinnen und Bürger lebt be-
reits zwanzig Jahre oder länger in Deutschland, etwa
die Hälfte von ihnen mehr als zehn Jahre- Trotzdem
sind die Einbürgerungszahlen niedrig, und die Lage aul
dem Arbeitsmarkt stellt sich lür ausländische Arbeit-
suchende besonders problematisch dar.

Der Band dokumentiert demographische und Fami-
lienstrukturen der ausländrschen Bevölkerung, Zu-
und Fortzüge, Wohnverhältnisse, Bildungsstruktur,
Erwerbstätigkeit, Sozialhillebezug, Strafverlolgung,
Schwerbehinderungen, Einbürgerungen und die Ent-
wicklung der Zahl der Asylanträge.

Kultur in Deutschland -
Zahlen und Fakten
l99rl,410 Seiten, broschrert. DM 28,80
Bestellnummer l0ll800-91900 ISBN l-8146-0369-l

In dem Band wird anschaulich gezeigt, wie bunt und
vietlältig das kulturelle Leben in Deutschland ist. Hier-
zu hat das Statistische Bundesamt im Auftrag des Bun-
desministeriums des Innern eine Vielzahl von Daten-
quellen zu den Kultursparten Museen und Archive,
Literatur, Musik, darstellende und bildende Kunst,
Film und Video, Hörlunk und Fernsehen sowie Sozio-
kultur, zum Beispiel Künstlerhäusern, ausgewertet.

Zahlreiche externe Fachleute haben für ,,Kultur in
Deutschland - Zahlen und Fakten" Hintergrund-
inlormationen geliefert und die Manuskripte kritisch
durchgesehen. Es ist die erste umfassende Darstellung
von kulturpolitisch relevantem Zahlenmaterial aus
amtlichen, halbamtlichen und Verbandsquellen.

Noch lieferbar:
AItere Menschen
1992. 216 Serten, broschrert. DM l{-80
Bestellnummer 1010400-91900 ISBN 3-8116-0119-6

In dem Band werden familiäre Bindungen sowie häusliche, soziale und ökonomische Verhältnisse der älteren
Menschen in der Bundesrepublik Deutschland beschrieben und ihre Teilhabe am politischen und gesellschaftlichen
Leben beleuchtet.

Erhältltch im Buchhandel oder drrekt beim Verlag Metzler-Poeschel, Verlagsauslieferung H. Leins, Postlach I I 52,
72125 Kusterdingen, Telefon (07071) 935350, Telefax (07071) -33653.

METZLER
POESCHET

Familien heute
1995. I93 Serten. broschrert, DM 22,80
Beslellnummer: l0ll20l-95900' ISBN. 3-8:46-0382-9

Das Zusammenleben von Eltern und Kindern ist die in
Deutschland am weitesten verbreitete Lebensform.
Doch ,,Familie" wird heute anders gelebt als vor 30
Jahren - ein späterer Zeitpunkt der Eheschließung,
niedrigere Kinderzahlen sowie eine häufigere Erwerbs-
beteiligung von Ehefrauen und Müttern kennzeichnen
sie. Der Band wurde vom Statistischen Bundesamt und
dem Bundesinstitut lür Bevölkerungsforschung er-
stel I t.

Er informiert über Haushaltsstrukturen, den Familien-
zyklus, Kinderzahlen, die soziale Lage von Familien
und stellt Heiratsalter und Geburtenraten einzelner
Ceburtsjahrgänge in Deutschland dar. Außerdem wer-
den Haushalts- und Familienstrukturen in den Län-
dern der Europäischen Union dokumentiert.

Altere Menschen
in der Europäischen Gemeinschaft
1994.91 Serten. broschiert. DM 17.80
Bestellnumrner 1020'll0-94900 ISBN 3-8246-0352-7

Anfangder90erJahre waren rund 68,6 Mill. Menschen
in den damals zwölf Mitgliedstaaten der Europäischen
Cemernschalt 60 Jahre und älter, im Jahr 2020 werden
in diesen Ländern bereits bis zu 100 Mill. Bürgerinnen
und Bürger dieses Alter erreicht haben, während
gleichzeitig - mit Ausnahme von Irland - weniger
Kinder zur Welt kommen als zur,,Bestandserhaltung"
notwendig wären.

ln dem Band wird ein statistisches Bild des Altersaul-
baus, der Lebensbedingungen und Lebensformen älte-
rer Menschen entworfen. Zusätzlich zum Vergleich
zwischen den ehemals zwölf Mitgliedstaaten der Euro-
päischen Cemeinschalt wird die Situation der älteren
Menschen rn Deutschland beleuchtet

Bestell-Nr. 21 40912 - 95700


